
18 E. BÄCHLER, Das alpine Paläolithikum der 
Schweiz. Monographien zur Ur- und Frühge
schichte der Schweiz II, Basel 1940. 

19 M. MOTTL, Was istnun eigentlich das »alpine Pa
läolithikum«?, Quartär 26, 1975, S. 33 ff. Extrem 
ablehend: J . P. JEQUIER, Le Mousterien alpin, re
vision critique, Eborodunum 2, 1975. Siehe dazu 
auch die Arbeiten von K. EHRENBERG: Schriften
verzeichnis in Ehrenberg-Festschrift, Wien 1971, 
S. 4 ff. 

20 R. R. SCHMIDT, Der Geist der Vorzeit, 1934 
21 K. J . NARR, Handbuch der Urgeschichte II, 

Bern-München 1975, bes. S. 56. 
22 Derselbe, a.a.O. S. 280 ff. 
23 O. KUNKEL, Die Jungfernhöhle bei Tiefenellern, 

eine neolithische Kultstätte auf dem fränkischen 
Jura bei Bamberg, Münchner Beiträge zur Vor-
und Frühgeschichte 5, 1955. - Derselbe, Die 
Jungfernhöhle, eine neolithische Kultstätte in 
Oberfranken. Neue Ausgrabungen in Deutsch
land, Berlin 1958, S. 54 ff. 

24 G. BEHM-BLANCKE, Höhlen-Heiligtümer-Kanni
balen, Archäologische Forschungen im Kyffhäu-
ser, Leipzig 1958. 

25 J . SCHRÄNIL, Vorgeschichte Böhmens und Mäh
rens, Berlin-Leipzig 1928. 

Die Verbreitung prähistorischer und historischer 
Funde in Österreich, in Vergleich zur Verbreitung 
prähistorischer Funde auf dem Gebiet der ehemaligen 
Österr.-Ungarischen Monarchie 
Otto M. SCHMITZ*) 

Die Höhlenforschung arbeitete schon immer 
eng mit den Naturwissenschaften zusammen. 
Unter anderem auch auf dem Gebiet der Prähi-
storik. So waren es oft Höhlenforscher, die 
Funde aus der Tiefe an die Oberfläche brachten 
und an Wissenschaftler weiterleiteten. Fachleute 
bekamen oft erst dadurch wertvolle Hinweise 
und Ansatzpunkte für gezielte Weiterforschun
gen. 
Die Verbreitungskarten sollen einen Einblick in 

die Zusammenhänge zwischen Höhle und 
Mensch geben. Es sind alle jene Höhlen einge
zeichnet, die in irgend einer Beziehung zum 
Menschen stehen. Die Arbeitskarte erhebt je
doch noch keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Da der altsteinzeitliche Mensch mehr auf Höhlen 
angewiesen war, als der Mensch jüngerer Epo
chen, wurden die paläolithischen Funde beson
ders hervorgehoben. 

*) Otto M. SCHMITZ, Landesverein für Höhlenkunde 
in Wien und Niederösterreich, 1020 Wien, Obere 
Donaustr. 99. **) Dr. Wolfgang HEINRICH, Institut 
für Ur- und Frühgeschichte, Universität Wien, 1010 
Wien, Universitätsstr. 7 
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